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Die Idee des Vizepräsidenten und Bundeskommandanten  
des CSLA und Schatzmeister der Lazarus Union, 
Ehrenritter Wolfgang Leithner, diese Investitur auf  der 
Rosenburg abzuhalten, erwies sich als ausgesprochen er 
Glücksgriff. So sei an dieser Stelle zunächst einma l ein 
ganz herzlicher und aufrichtiger Dank an Dipl.Ing. Markus 
Graf Hoyos, dem „Burgherren“, ausgesprochen, der 
unserer Ehrenritterschaft auf unsere Bitte hin, spo ntan die 
wunderbare Burgkapelle und den ehrwürdigen Rittersa al 
der Rosenburg aus dem Jahre 1175, kostenlos zur 
Verfügung gestellt hat. 
 
 
 



 
___

  
 
___ 
Das Ambiente einer so alten und ehrwürdigen Burg, die 
schlichte und einfache, aber mit einer eigenen sakralen 
Stimmung behaftete Burgkapelle mit dem mittelalterlichen 
wunderschönen Hochaltar und der Burghof, bildeten eine 
Kulisse, wo der ritterliche Geist unserer Wurzeln für alle überall, 
fast körperlich, zu spüren war. 
 
___

 
 
 
 



 
 

 
 

 
 

 
 



 
 

 
 
___ 
Leider ist der Fassungsraum der Kapelle sehr beschränkt und 
so konnten wir (so leid es und tat) nur kleine Delegationen von 
befreundeten Orden und Organisationen einladen. Zum Teil 
nahmen aber unsere Freunde Reisezeiten von fast zehn 
Stunden und mehreren hundert Kilometern in Kauf, um bei 
dieser Investitur dabei zu sein und somit ihre Verbundenheit mit 
der Lazarus Union zu bekunden. Jedenfalls war die Kapelle bis 
über den Balkon hinaus voll besetzt. 
 
___

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
___ 
So konnten wir folgende Ehrengäste bei uns begrüßen: Sir Dr. 
Ottó Hoffmman , Professritter und Oberhaupt des Spirituellen 
Ordens der Ritter von Malta, Großkomtur Franz Vorderwinkler , 
Kanzler des Radetzky Ordens, Komtur Günter Schnürch , 
Ordenschronist des Radetzky Ordens, Chevalier Zoltan Hossó , 
Kanzler des Großpriorates von Ungarn des Hospitalischen 
Ordens des Hl. Lazarus von Jerusalem mit Delegation, Robert 
Eiserle , Generalsekretär CSLA mit Fahnenabordnung und viele 
Freunde und Verwandte der Postulanten, die bei dieser 
Investitur als Ehrenritter in die Ehrenritterschaft der Lazarus 
Union aufgenommen wurden. 
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___ 
Unser ganz besonderer und aufrichtiger Dank gilt Mag. Pater 
Josef  vom Stift Altenburg, der uns in wunderbarer, einfühlsamer 
und auch humorvoller Weise als geistlicher Beistand durch 
unsere Investitur geführt und mit uns die Hl.Messe gefeiert hat. 
 
___

 
 
___ 
Was wäre aber eine Investitur ohne unser bewährtes 
Bläserquartett unter der Leitung von Kurt Preissl , welches den 
würdigen musikalischen Rahmen unserer Feier wieder in 
bravouröser Weise übernommen hat. Es war wirklich ein 
Ohrenschmaus, denn aus Platzgründen musste die Musik mit 
einen Platz auf der Nebenempore vorlieb nehmen, sodass sie 
nur zu hören, aber nicht zu sehen war. Als „Kompensation“ 
spielen sie aber für uns während des Cocktailempfanges im 
Burghof ganz groß auf und alle konnten sie dann SEHEN und 
HÖREN. Vielen Dank, lieber Kurti, dass ihr den doch langen 
Weg aus Wien in Kauf genommen habt, um unser Fest zu 
bereichern. 
___ 
 
 



 
 
 

 
 

 
 
___ 
Aber all die Vorbereitungen und all dieser Aufwand galten aber 
unseren Postulanten, um sie öffentlich zu ehren und 
auszuzeichnen und ihnen einen schönen und unvergesslichen 
Tag zu schenken. Denn das ist ja einer der Hauptaufgaben der 
Ehrenritterschaft der Lazarus Union, integre und untadelige  
Persönlichkeiten als Vorbild und nachahmenswertes Beispiel 
auch für andere zu präsentieren. 
___ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
___ 
In der Ehrenritterschaft der Lazarus Union gibt es keine 
„Eidesformeln“ und „Ordensversprechen“, jeder dem diese Ehre 
angetragen wird hat bei der Investitur (Aufnahme in die 
Gemeinschaft der Ehrenritter der Lazarus Union) nur zwei 
einfache Fragen des Großmeisters zu beantworten. 
___

 
 

 
 



___ 
 
 
 
Nämlich: „Ich frage Dich daher vor der versammelten 
Gemeinde: Möchtest Du aus freiem Willen als Ehrenri tter 
unserer Gemeinschaft angehören und unser Leitbild 
anerkennen?“ 
___ 
Die Antwort: "Ich will es von ganzem Herzen!“  
___ 
und „Bist Du Dir bewusst, was es bedeutet, ein Mitglied  
dieser Gemeinschaft zu sein?“   
___ 
Die Antwort: "Ja, das bin ich!“   
___ 
Nach der Beantwortung dieser beiden einfachen Fragen, die 
aber (so meinen wir jedenfalls) sehr viel Tiefe und Aussagen 
zum Inhalt haben, wird die Aufnahme in die Gemeinschaft mit 
den Worten des Großmeisters: „So sei in unserer 
Ehrenritterschaft aus ganzem Herzen willkommen und 
empfange die Insignien Deiner neuen Würde: Das Schw ert, 
den Mantel und die Insignie(n) der Ehrenritterschaf t der 
LAZARUS UNION.“  vollzogen. Der symbolische „Ritterschlag“ 
ist dann das äußere Zeichen zum Abschluss dieser einfachen 
Zeremonie. Es bedarf nicht mehr, um die Gesinnung, die jeder 
Ehrenritter in seinem Herzen trägt, vor der versammelten 
Gemeinde zum Ausdruck zu bringen.  
___  
Diese zwei Fragen sind uns sehr wichtig und deren öffentliche 
Beantwortung soll die Bedeutung, die diesen beiden Fragen 
zugemessen werden, noch zusätzlich unterstreichen und 
festigen. 
 
___ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 
 
 



 
 
 

 
 

 
 
Folgende Postulanten und Postulantinnen erhielten die Würde 
eines Ehrenritters/Ehrendame (In alphabetischer Reihenfolge): 
___ 
Brigadier Mag. Robert Brieger 

 
 
 



 
 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 



 
 
___ 
Regierungsrätin Amtsdirektorin  Edith Czap 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

 
___ 
Präsidentin des Vereines „die möwe“ Martina Fasslab end 

 
 

 
 
 
 
 



 
 
 

 
 

 
 
___ 
Vizedirektor des CSLI Direktoriums Rupert Prohaska 

 
 
 
 



 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
___ 
 
 



 
 
Landessicherheitsdirektor von NÖ Hofrat Dr. Franz P rucher 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 



 
 

 
 

 
___ 
 
Präsident des RK NÖ Abg.z.NR a.D. Ökonomierat Willi  
Sauer 

 
 



 
 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

 
 

 
___ 
 
Obstlt.d.Res.DBW Dipl.Ing.(FH) Andreas 
Weigmann

 
 
 
 



 
 
 

 
 

 
 

 
___ 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
Eine ganz besondere Ehre und Freude war es, Herrn 
Bundesminister für Landesverteidigung a.D. Präsiden t Dr. 
Werner Fasslabend , die Würde eines Kollanen-Ehrenritters der 
Lazarus Union als erstem Mitglied unserer Ehrenritterschaft 
verleihen zu dürfen. 
___

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

 
 

 
 
___ 
Es ist die die höchste Würde die die Ehrenritterschaft der 
Lazarus Union überhaupt zu vergeben hat und die nur sehr, 
sehr selten vergeben wird. Die Gründe dafür wurden vom 
Kapitel ausführlich erwogen und bewertet und vom Großmeister 
verkündet. Sie hier alle anzuführen, würde den Rahmen dieses 
Berichtes sprengen. 
___ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
 
Ein wichtiger Teil dieser Investitur ist auch die Erneuerung des 
Offiziersversprechens aller anwesenden Offiziere der Lazarus 
Union in Vertretung aller Offizierskameraden weltweit. Dieses 
Offiziersversprechen wurde von CSLA Bundeskommandant und 
Ehrenritter Wolfgang Leithner vorgesprochen und von den 
anwesenden Offizieren erneuert. 
___

 
 

 
 



 
 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 



 
 
 

 
 
Vor dem Schlusssegen gedachten wir noch aller verstorbenen 
Kameraden und all jenen, die bei humanitären Einsätzen und in 
Erfüllung ihrer Pflicht  ihr Leben geopfert haben mit dem Lied 
und unter den Klängen der Musik „Ich hatte einen Kameraden“. 
___

 
 

 
 
 



 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 



 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 



 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

 
 

 
 



___ 
 
Im Anschluss daran fanden im Burghof, vor dem 
„Ritterempfang“ im Rittersaal der Rosenburg, ein 
Cocktailempfang für alle Gäste und die üblichen „Fototermine“ 
für die Gruppen- und Erinnerungsfotos statt.  
___

 
 

 
 

 
 



 
 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 



 
 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 



 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

 
 

 
 

 
 
___ 
 
 
 
 
 



 
 
 
Um 18:00 begann der gemütliche Teil dieses Tages (der 
"Ritterempfang" mit dem  hervorragend zubereiteten 
"Ritteressen") und endete erst um 21:30, nachdem unsere 
Gastgeber (dezent) hie und da das Licht ausgeschaltet haben, 
war doch die ganze Burg zu diesem Zeitpunkt schon für das 
Publikum längst geschlossen und bis auf uns, auch 
menschenleer. Da aber Kerzen vorhanden waren und die 
(End)runde noch fröhlich gemeinsam Lieder gesungen hat (Hier 
konnten wir auch den schönen Bariton von Mag. Pater Josef 
bewundern) ließen wir uns dadurch nicht (wirklich) stören. Aber 
schließlich war es doch so weit und die Heimfahrt musste 
angetreten werden. 
 
___

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 

 
 

 
 

 
 

VIRIBUS UNITIS 
 
 



 
 
___ 

 
Sämtliche Fotos wurden uns kostenlos zur Verfügung gestellt von:  

HANNES HOCHMUTH, Pressefotograf   

  ___  
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